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Von Ursula König

Lörrach. Nicht alle Besucher 
fanden Platz zur Eröffnung 
der Geburtstagsausstellung 
„10 im Quadrat“ des Vereins 
Bildende Kunst (VBK) am 
Sonntag im Dreiländermu-
seum. Mit diesem Andrang 
hatten die Veranstalter nicht 
gerechnet und zeigten sich 
hoch erfreut über die positi-
ve Resonanz, die der Verein 
in der Öffentlichkeit erfährt. 

Auch Oberbürgermeisterin
Gudrun Heute-Bluhm würdig-
te den kulturellen Beitrag der
119 Mitglieder als „bürger-
schaftlichen Leuchtturm der
Stadt“ und kündigte an, selbst
dem Verein beizutreten. Wa-
rum die Stadt sich von der Villa
Aichele vor zehn Jahren tren-
nen musste – diese Erklärung
beschreibt das Stadtober-
haupt als schwierig. Tatsache
jedoch ist, dass die damals ge-

gründete Interessengemein-
schaft, zum Erhalt der Villa als
städtische Galerie, sich rasant
vergrößerte. Aus der Interes-
sengemeinschaft wurde später

der Verein Bildende Kunst.
Die meisten Gründungsmit-
glieder sind heute noch aktiv,
wie die Vorsitzende Marga
Golz in ihrem kunstvollen
Rückblick erklärte. 

Zum zehnjährigen Geburts-
tag gab es für die 50 teilneh-
menden Künstler der Ausstel-
lung eine klare Vorgabe: Die
„Zehn“ solle sich in einem
quadratischen Werk wider-
spiegeln. Es war nicht leicht,
die unterschiedlichen Arbei-
ten in ein stimmiges Gesamt-
bild zu fügen, wie Golz erklär-
te. So galt ihr Dank vor allem
den drei Kuratorinnen Gabrie-
le Menzer, Sigrid Schaub und
Hanna Benndorf, die die an-
sonsten gestalterische Frei-
heit der Künstler, im ersten
Stock des Museums, zu einem

anregenden Rundgang ver-
bunden haben. 

Bewährt hat sich das Mu-
seum als Ausstellungsort oh-
nehin seit langem, wie auch
Heute-Bluhm erkannte: „Eine
tolle Zusammenarbeit mit kla-
rer Aufgabenteilung“. Der
Blick in die Ausstellung zeigt
die intensive Auseinanderset-
zung mit Kunst, für die der
VBK steht. Und er zeigt ein
weiteres Merkmal: Da ist viel
Professionalität zu erkennen. 

Verschiedene Ansätze und
Techniken zeigen eine facet-
tenreiche Annäherung an das
Thema und verkörpern gleich-
zeitig die Ziele des VBK,
neben abwechslungsreichen
Programmen vorrangig Grup-
penausstellungen mit regiona-
len und überregionalen

Künstlern zu ermöglichen.
Vor allem die dreidimensiona-
len Werke mit ihren Figuren-
gruppen lassen den Bezug
zum Thema leicht erkennen.
Andere Werke laden ein, ge-
nauer hinzusehen und schla-
gen mit mehr oder weniger
leicht zu entschlüsselnden
Symbolen eine Brücke zur Re-
gion oder in ein anderes Zeit-
alter. Als „spannende Idee,
von kreativen Persönlichkei-
ten umgesetzt“, so Heute-
Bluhm, bietet die Ausstellung
reichlich Gelegenheit, ver-
schiedene Stile zu studieren.
Denn auch dafür steht der
VBK: Sich nicht auf eine Kunst-
richtung festzulegen. 
u  Die Ausstellung dauert bis
zum 25. Mai. Mehr unter
www.dreilaendermuseum.de 

Quadratisch, professionell, kunstvoll
Zum zehnjährigen Bestehen des Vereins Bildende Kunst stellen 50 Künstler im Dreiländermuseum aus 

Tanja Bürgelin zeigt die Verwandlung ihrer Tochter mit Knetgummi.
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